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Avbilnachung der mexikaniſchen Milizen

Lebhafte Gefechtstätigkeit im Küſtenland
Graf Czernin über die Friedens

fragen
e B Wien 31

Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin ä3 f Czernin gewfeicenden

ution nehmen
i kawenn d e e le d ren et da

Verlauf
Welchen An ezens dürfte die ruſſiſche Revo

z

iegequälten Völker des ruſſiſchen Reiches einſehen za die

ein Verbrechen iſt daß ſie ebenſo
Tag einen

Zentralmächten

Fortſetzung des Kri
wie die anderen Ententemächte jeden

n e en via deniehen können dann wird dieſe entſetzli MenſchenMagtere ihrem Ende entgegengehen W 3
vernichten und wir wollen auch nicht vernichten Unſere
ronten find ſtärker denn je unſere wirtchaftliche Lage iſt geſichert wir können und

werden durchhalten Nicht den oberen Tauſend ſondern
dem Mittelſtande und vor allem den breiten
Maſſen der vom Schickſale Enterbten gebührt das höchſte
Verdienſt Hut ab vor den Rillionen die draußen in den
Schützengräben oder daheim auſ dem Schlachtfelde der Arbeit
die täglichen Entbehrungen ohne Murren ertragen Hut ab
vor hrer Größe und ihrer Kraft Der Tag wird kommen
an dem die Völker der Monarchie den Lohn für ihr Helden
tum erhalten werden

halten E W

Gewiß ich ſehe nur dieſen Weg zu einem allgemeinen
Ende zu kommen Für jene die den Krieg fortſetzen wollen
bedeutet der Zuſammentritt einer Konferenz keine Aende

Während ſie tagt kann ja der Kampf
fortgeführt werden Nur auf einer Friedenskon
ferenz können die Hunderte von Fragen die der Krieg auf
geworfen hat und die ein unzerreißbares Ganzes bilden
elöſt werden Wir beſitzen weite Territorien unſerer
einde ſie ausgedehnte Geſilde von uns auf dem Meere

kämpft die Blockade unſerer Feinde gegen den Unterſeeboot
krieg alle internationalen Verträge ſind zerriſſen Es iſt

einzelne dieſer Fragen herausgeriſſen aus dem
Komplex des Ganzen löſen zu wollen Wer den Frie
den will muß auch über ihn ſprechen und ver
handeln wollen Erweiſt ſich auf der Friedenskon
ferenz eine Einigung als unmöglich ſo geht der gar nicht
unterbrochene Krieg eben weiter

And wäre es nicht möglich im allgemeinen
Rahmen unſere Friedensbedingungen zu
verkünden

Das iſt ja doch bereits geſchehen Jch habe
öffentlich erklärt daß wir einen uns aufgezwungenen Ver
teidigungskrieg führen deſſen Zweck die geſicherte freie und
ungeſtörte Entwickelung der Monarchie iſt Die Garantien
für unſeren Beſtand und für unſere Exiſtenzmöglichkeit
müſſen wir erhalten Sobald unſere Gegner ihre unerfüll
bare Jdee uns zu zerſchmettern fallen laſſen ſobald ſie bereit
ſind über einen für ſie wie für uns ehrenvollen Frieden zu
vwerhandeln ſteht den Verhandlungen nichts mehr im Wege

Die amerikaniſchen Kriegs
grundLügen

Berlin 30 März
Aach Meldungen amerikaniſcher Nachrichten Agenturenat die ameritanſche Regierung die Abberufung ihres Ge

andten in Brüſſel und der Mitglieder des amerikaniſchen
Hilfskomitees mit ſchweren Vorwürfen gegen die deutſche
Regierung begründet Die amerikaniſche Irrerrs ſo

nlich bei ihrer Beſchlußfaſſung über die Richtig
keit der ihr übermittelten und die Grundlage für ihre Ent
ſchließung bildenden Nachrichten in einem Jrrtum befunden
Die amerikaniſche Regierung behauptet daß man ihrem Ge
a nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen die
et Vorrechte und die Jmmunität genommen und

ihm das Recht mit ſeiner Regierung zu verkchren verſagt
habe Sein aus dem Haag kommender Kurier ſei verhaftet

Wir ſind in der Lage feſtzuſtellen daß die Behauptungvon der der a eähe uriers nicht den
Tatſachen entſpricht Einen beſonderen Kurier der amerj
kaniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel hat es nie gegeben Dieſe
bediente ſich vielmehr ausſchließlich des Kuriers der hol

dir ſandtſchaft deſſen Dienſt ſelbſtverſtändlich durch
den bruch der diplomatiſchen W ebunsen zwiſchen

ir ſind nicht zu

eur des Fremdenblatt eine Unter
die politiſche Lage Die Unterredung nahm

Liter Federn van t regeführenden Stauten nach wie vor aufrecht

Deutſchland und den Vereinigte von Amerika in
keiner Weiſe berührt wurde 22 gertWhitlock hat nach Abbruch der Begiehungen die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 31 März

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der ſüdlichen Bukowina holten unſere Stroßtrupps

bei gründlicher Zerſtörung der feindlichen Verteidigungsan
lagen 2 Offiziere 200 Mann und ein Maſchinengewehr aus
den ruſſiſchen Gräben

Jn Oſtgalizien und Wolhynien Vorfeldkämpfe Sehr
rege und erfolgreiche Tätigkeit unſerer Flieger

Süd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch gelungene Unternehmungen unſerer Sturm

patronillen und Erkundungsabteilungen ausgelöſt herrſchte
in beiden vergangenen Nächten an einigen Stellen der küſten
ländiſchen Front lebhaftere Gefechtstätigkeit Unſere Trup
pen brachten 25 Gefangene und ein Maſchinengewehr ein
Angriffsverſuche der Ftaliener weſtlich von Jamiano und
füdlich von Biglia ſcheirerten in unſerem Feuer Arco wurde
übig ins beſchoſſen Die evangeliſche Kirche iſt ſtark be

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WB Berlin 31 März ghends Amtlich
Ein Gerecht mit den Engla Kern bei Her ſur Cojenl

ä r3 he von Vreguy von Soiſſons elitten die Franzoſen eine blutige Schlappe
Jm Oſten bei Tanuwetter nichts Weſentliches

Letzte Depeſchen
Mexiko und die Union

e B Karlsruhe 31 März Der Pariſer Herald
meldet aus Mexiko Carranza befahl die Mobiliſierung der
mexikaniſchen Milizen

e B Galveſton Texas 29 März Reuter Rei
ſende aus Mexiko melden daß in der Gegend der Oelfelder
bei Mintilla im Staate Veracruz eine Schreckensherrſchaſt
errichtet ſei Alle Tätigkeit bei den Oelquellen ſei ſeit dem
9 März eingeſtellt worden Viele Menſchen ſeien von den
Revolutionären getötet worden darunter der engliſche Di
rektor der Oelfelder und ſein engliſcher Kaſſierer

Der Kaiſer über die Opferwilligkett
des Reichstages

WIB Berlin 31 März Seine Majeſtät der Kaiſer
ſandte an den Reichskanzler folgendes Telegramm

Mein lieber Bethmann
Jch danke Jhnen für die Meldung von der Annahme

der neuen Steuern durch den Reichstag der ſich damit im
Einvernehmen mit den verbündeten Regierungen von
neuem zu dem Grundſatze bekannt hat daß für dauerndeAusgaben laufende Einnahmen zu ſcha en ſind So
bleiben die ſoliden Grundlagen unſerer Finanzen auch
während des Krieges erhalten Jnsbeſondere werden die

ehrausgaben für die Verzinſung der Kriegsanleihen
durch neue Einnahmequellen ſichergeſtellt Durch die Be
willigung der neuen Steuern hat der Reichstag wiederum
aller Welt kundgegeben daß das deutſche Volk alle Laſten
willig auf ſich nimmt die erforderlich ſind um unſeren
Daſeinskampf ſiegreich zu beenden Eine glückliche ge
ſicherte Zukunft unſeres geliebten Vaterlandes wird alle
dieſe Opfer lohnen Das iſt meine unerſchütterliche Zu
verſicht Gott mit unserſich Wilhelm I R

Gleichzeitig ſprach der Kaiſer dem Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Graf v Roedern herzlichen Dank und
den wärmſten Glückwunſch zu dem ſchönen Erfolge aus

Eine nene Möwe im Stillen Ozean
T V Amſterdam 31 März Die war u

gabe ger en holländiſchen Blätter geben eine Drahtung

e e n u iſchiffe ſeien ausgeſahren ſie aufzuſpüren Bis jetzt ſei aber

Amtlich wird verlautbart

der Geſandtſchaft m Tage ſeiner Regierung dem ſpaniſchen Geſandten übergeben Infolgedeſſen erledigte dieſer
fortan alle amerikaniſchen Angelegenheiten ſo daß ein
direkter Telegrammverkehr des amerikaniſchen Geſandten
mit ſeiner Regierung nicht mehr erforderlich war Durch
dieſe Regelung wurde Herr Whitlock nach dem Abbruch der
diplomatiſchen e n en ebenſo geſtellt wie der Kaiſer
liche Botſchafter in Waſhington dem nach Abbruch der Be
ziehungen die amerikaniſche Regierung jeden Telegramm
verkehr mit Berlin unkerßand Jm übrigen ſind dem ameri
kaniſchen Geſandten in Brüſſel auch nach Abbruch der Be
ziehungen ſämtliche für ihn eingegangenen Telegramme
auch ſolche in verabredeter Sprache ausgehändigt worden
Er wurde zudem ausdrücklich ermächtigt ſich in wichtigen
Angelegenheiten der Vermittelung ſeines ſpaniſchen Kollegen
zu bedienen Herr Whitlock hat von dieſer Sxrinächtigung
wiederholt Gebrauch gemacht Die Jmmuntktät iſt dem
amerikaniſchen Geſandten in keiner Hinſicht je genommen
worden und bis zur Ueberſchreitung der Grenze wird er
weiterhin für ſeine Perſon als Geſandter behandelt werden

Entgegen der Behauptung von amerikaniſcher Seite daß
die deutſchen Behörden den eingegangenen Verpflichtungen
zuwider die Mitglieder des Hilfskomitees an ihrer Täti
verhigdert hätten iſt feſtzuſtellen daß die amerikaniſchen
Mitglieder ſeit Abbruch der Beziehungen ihre Tätigkeit un
behindert fortgeſetzt haben Alle Perpflichtungen hinſichtlich
des Ernährungswerkes find von deutſcher Seite voll einge
halten worden

Was die Verſenkung der Kommiſſionsſchiffe aubelangt

ein Erfolg nicht zu verzeichnen geweſen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 3

ſo ſind die Ermittelungen darüber ob tatſächlich eine Tor
vedierung durch deutſche UBoote porliegt noch nicht abge

Eine hingehene Anfrage des niſchen Ge

cent et h e t 2konnte daher noch nicht beantwortet werden Es ſtetzt ledig
lich feſt daß der Dampfer Storſted trotz der ihm auf den
Kapverdiſchen Jnſeln zugegangenen Warnungen das Sperr
gebiet nicht zu befahren dies doch getan hat bis er in der
triſchen See alſo im Sperrgebiete torpediert wurde

Wilſons Krieg
Die letzte Kabinettsſitzung vor dem Kriege

Waſhington 30 März Privattelegramm
Reutermeldung Das Kabinett hielt noch eine letzte Sigueg
vor der Sonderſitzung des Kongreſſes am Montag ab Bei
Schluß der Sitzung war in gut unterrichteten Kreiſen der Si
druck allgemein daß die Vereinigten Staaten bereit ſind in
den Krieg gegen Deutſchland einzutreten Es kann zuver
läſſig mitgeteilt werden daß die amtlichen Kreiſe mit R
ſicht auf die Rede des deutſchen Reichskanzlers keinen anderen
Weg für das Land offen ſehen

Amerikas Bedingungen für Friedens
unterhandlungen

T U Rotterdam 31 März Daily Telegraph
meldet aus New York Man ſagt in Waſhington daß die
Union ſich nur durch zwei Umſtände davon abhalten
könnte handelnd in den Krieg einzugreifen Der eine el
der Sturz der Hohenzollerndynaſtie der die Möglichkeit
von Friedensunterhandlungen eröffnen dürfte der andere
ſei die Aufhebung des rückſichtsloſen UBoot Krieges Keine
anderen Einflüſſe ſeien genügend ſtark um den Krieg mit
Deutſchland zu verhindern Es werden nicht ſofort ameri
kaniſche Truppen nach Europa geſchickt und die Frage wurde
crörtert ob es nicht beſſer wäre amerikaniſche Freiwillige
zu ermutigen unter engliſcher oder franzöſiſcher Flage
Dienſt zu nehmen

Nicht beſchlagnahmen aber requirieren
T V Haag 31 März United Preß meldet aus

New York Es ſcheint daß die Regierung auch wenn es zum
Kriege mit Deutſchland kommen ſollte die in amerikaniſchen
Häfen liegenden deutſchen Schiffe nicht beſchlagnahmenaber requirieren und höchſt wahrſcheinlich u für die Ope

rationen der Vereinigten Staaten zur See

Eine Drohung gegen die internierten deutſchen
Seelente

n Sſhaf Ge v T r egine ine zen urdnun ten nternierten nd von ladel tienach dem Sperrlager Atlama gebrach worden Der Komm

mandant des Lagers iſt Oberſt Noyes e 7
weigern ſich ehrenwörtlich auf einen Fli ch zu ver
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T V Aeich 31 März Die ententefreundlicheNeue t meldet a Waſſhington die Re
für einen etwaigen den ni

K habe Danach werde ſich die Teilnahmeder ni n am europäiſchen Kriege folgendermaßen äe Sofortiges Juſammenarbeiten mit den
Flotten der Verbündeten Die militäriſche Mithilfe werde
den Entſcheidungen des Kongreſſes unterworfen bleiben und

r er und dann begrenzt werdenEin endgültiges Bündnis der Vereinigten Staaten mit den
Alliierten das ein vollſtändiges Zuſammenarbeiten auf allen
Gebieten in ſich ſchließen wird dürfe nunmehr als eine Frage
von Monaten oder ſogar Wochen bezeichnet werden

7

Gerüchte über neue Friedensvorſchläge
T V Baſel 31 März Die Neue Korreſpondenz

vernimmt aus Waſſhington dort werde vielfach erwartet
paß Deutſchland vor dem 2 April neue Friedensvorſchläge
machen werde Deutſchland hoffe dadurch die Meinung des
amerikaniſchen Kongreſſes in bezug auf die Kriegserklärung
Amerikas beeinfluſſen zu können

Die Annahme iſt irrig Deutſchlands Friedensvorſchläge
ſind abgelehnt und nun werden die Gegner Deutſchlands um
Frieden bitten müſſen Die Regierung der Vereinigten Staa
ten aber die jetzt grundlos die dortigen Bürger in den Krieg
hineintreibt kann nicht erwarten daß wir ihr irgendwelches
Entgegenkommen zeigen

Nach italieniſchem Vorbild
WTB Amſterdam 30 März Die Times melden

aus Waſhington die Uneinigkeit zwiſchen den Aktiviſten
einerſeits und den Pazifiſten und Deutſchfreunden anderer
ſeits nehme einen immer größeren Umfang an Die Erbit
terung ſei ſo groß daß die Regierung aus Furcht vor Un
ruhen in der kommenden kritiſchen Woche ſowohl eine Kund
gebung der Pajzifiſten die 7 Montag in Waſhington ge
plant war als auch eine Kundgebung der Aktiviſten ver
boten habe

Erſt hat man alles getan um den beſtochenen Mob gegen
Deutſchland aufzuhetzen jetzt aber wo die Pazifiſten an Kraft
gewinnen hält man ſie mit dem Verbot von Kundgebungen
nfeder

Die ruſſiſche Revolution
General Everth gegen die Revolutionsregierung

Der Far ſoll als Gefangener nach England
Die Armee nimmt an den Wahlen teil Streit
um die Kriegsziele Ruſſiſche Befürchtungen

Krapotkin als Helfer
c B Stockholm 31 März General Everth ſandte aus

Patersburg ein Telegramm in dem er 5 en die von der
Regierung ansgeſtrenten lügenhaften Gerüchte über landes
verräteriſche Umtriebe der zarentreuen Offiziere proteſtiert
Das geſamte Offizierkorps ſei ſich darin einig daß die inneren
Gegenſätze Rußland nicht vor dem Feinde wehrlos machen
dürfen Das Schickſal des Zaren ſcheint ſich bedenklicher zu
geſtalten Der Arbeiterrat hat ſich bereit erklärt den Zaren
nach England überführen zu laſſen jedoch ausſchließlich rin
der Bedingung daß er dort als Gefargener geh
wird Sern Mätz Aadio meldet aus Peters
burg daß das Arbeiter und Soldatenkomitee mit der propi
ſoriſchen Regierung in Unterhandlungen trat wegen Ein
berufung der konſtituierenden Verſammlung für welche die
Regierung die Mitte des Sommoers vorſchlägt Das Komitee
erklärt jedoch diefer Jeitpunkt ſei zu entfernt Bis jetzt
konnte noch kein Entſchluß gefaßt werden Es iſt ſicher daß
die Armee an den Wahlen teilnehmen wird

WTB Petersburg 30 März Meldung der Pe
tersburger TelegraphenAgentur Eine Verſammlung von
e r nahm in Kiew einen Antrag über den Zuſammen
Hluß aller Länder der Ukraine und ihrer Vereinigung mit
dem föderativen freien Rußland an

o B Rotterdam 31 März Daily Telegraph meldet
aus Petersburg das Organ der gemäßigten Sozialiſten
äußere ſich ſcharf gegen die Jdee der Einverleibung Kon aufzunehmen

Dein iſt mein Herz
Originalroman von 5S Courths Mahler

53 Fortſetzung Na üdruck verboten
Am Sonnabend fuhr Günter nach innigem Abſchiede

von per Braut mit Baron Viktor zum Bahnhofe um ab
zureiſen

Auf dem Wege zum Bahnhofe überholte das Auto des
Barons einen Wagen in dem Frau von Croner mit ihrer
Mutter ſaß Ein brauner eleganter Reiſekoffer der neben
dem Kutſcher ſtand verriet daß die Damen ebenfalls zum
Bahnhofe fuhren Das Auto des Barons war geſchloſſenund r ſchnell vorbei daß die Herren micht grüßen
konnten aber ſie hatten Mutter und Tochter und auch den
Reiſekoffer erblickt

Einen Moment ſahen ſich die Herren verblüfft an
Dann ſagte Baron Viktor ironiſch

Siehe da 1 von Croner ſcheint denſelben Zug
wie du zur Heimkehr benutzen zu wollen Hat ſie etwa in
Erfahrung gebracht daß du heute reiſeſt

Günters Stirn hatte ſich zuſammengezogen
Ritg hat es ihr neulich in ihrer Harmloſigkeit ver

raten daß ich Sonnabend abreiſe und natürlich hat ſie an
genommen daß ich dieſen günſtigen Zug benutze Tue mir
den Gefallen und laß uns auf einem anderen Wege zurück
fahren Jch reiſe dann lieber erſt am Nachmittage ſonſt
muß entweder während der ganzen Eiſenbahnfahrt in
einem Abteile mit ihr ſitzen oder unhöflich werden Beides
möchte ich vermeiden

Mit Vergnügen antwortete der Baron öffnete das
kleine Fenſter und rief dem Chauffeur zu

en Sie die Linden Allee zurück und über die
Kaiſerbrücke nach Hauſe nicht zum Bahnhofe

Dann ſchloß er das Fenſterchen mit befriedigter Miene
So mein Junge das wäre beſorgt Nun möchte ich

nur das Geſicht der ſchönen Frau Carry e wenn du
ausbleibſt Sicher hat ſie mein Auto vorüberfahren rig
und t dich ſchon auf dem Bahnhofe Das hätte ihr

können ſo zwei Stunden mit dir allein imwohl len
Loups Da a ne b öne n i

W rHa Mä Man befürchtet wietracht oderDesor iſatien der Deutſchen tiger ne
ben wird

die ruſſiſche Front zu dur Der feuri unſch beſteht das neue freie Rußland auch c
und nicht irgendwelchen Gefahren eines reagktionären
deutſchen Eindringlings ausgeſetzt wirdPoſe 31 Vgr Harde meldet aus Paris Nach
einem Telegramm des Petit Pariſien aus Petersburg
wurden die Güter der Romanows die ſich auf mehrere Milli
arden beziffern unter Sequeſter geſtellt

Man berichtet den Zeitungen aus London daß die provi
oriſche ruſſiſche Regierung den im t in England lebenden
ürſten Krapotkin zurückgerufen habe damit er ihr bei der
evolution helfe

Der ruſſiſche Geſandte in der Schweiz abgeſetzt

T V Zürich 30 März Der Bund erfährt daß derruſſiſche Geſchäftsträger in Bern Sibikow von der neuen
ruſſiſchen Regierung aus Petersburg die Mitteilung er
halten habe daß er ſeiner Stelle enthoben ſei und die Ge

ekeäeeh proviſoriſch einem der Geſandtſchafts
ekretäre g überlaſſen habe Bibikow war der erſte aus
ländiſche Vertreter der offiziell durch die Beſtimmung der
neuen Regierung abgeſetzt wurde

England

Das engliſche Frauenwahlrecht kommt
e B Haag 30 Mä Die Central News meldet

Wie verlautet ſind 90 v H der Unterhausmitglieder für die
Einführung des Frauenwahlrechts

Haag 31 März Reuter meldet aus London Eine Ab
ordnung der verſchiedenen Frauenwahlverbände und weib
lichen Arbeiterſyndikate machte geſtern bei Lloyd George
einen Beſuch Der Miniſterpräſident ſagte daß ſofort na
dem ſich das Unterhaus für die Reform erklärt hätte die
Vorbereitungen für einen Geſetzentwurf in dem Sinne des
Frauenwahlrechts begonnen werden ſollten Bei der jetzigen
Stimmung im Unterhauſe le er nicht za das Geſetz
angenommen werde Durch den Krieg T beſonders klar
eworden daß die Frauen vollen Anteil an der
egierung haben müſſen Er glaube daß die

Frauen berufen ſeien mitzuarbeiten um den Frieden
zwiſchen den Völkern zu ſichern und eine Wiederholung des
jetzigen bedauerlichen Krieges zu vermeiden

Die engliſchen Rationen
WTB Rotterdam 31 März Nach dem Nieuwe Rotter

damſchen Courant werden in England demnächſt neue Be
immungen für die Reſtaurants erlaſſen werden Danach
ſoll kein Beſucher mehr als Pfund Brot und 36 Pfund
Fleiſch bei einer r eit erhalten Ferner ſollen die
Reſtaurants einen e oſen und zwei kartoffelloſe Tage
in der Woche einführen

Unſere Frontverkürzung im
Weſten

n arg Der Sonderkorreſpondentder Times in Frantreich meldet Alle Dörfer zwiſchen
und um der ſogenannten Hindenburg Linie ſind in Feſtungen
verwandelt Eine große Anzahl Maſchinengewehre beſtreicht
das Zwiſchenterrain An den Kreuzwegen ſind enorme
Minentrichter etwa 10 Fuß tief Die Zu
gangsſtraßen zu den Dörfern ſind durch Stacheldraht geſperrtc B Zürich 31 März Hie Agentur Havas betont daß
die Schwierigkeiten mit denen die Franzoſen zu kämpfen
haben wachſen je mehr ſie ſich der feindlichen Richtungs
linie nähern da die Deutſchen auf vorgeſchobenen befeſtigten
Stellungen einen immer ſtärkeren

Somme und Aisne iſt der Vorſtoß der Franzoſen
wie dieſe Agentur betont auf eine ziemlich feſt au ute
Linie geſtoßen ſo daß es nötig werden dürfte die Angriffe
nunmehr nach den Methoden des Stellungskrieges wieder

zurückerobern trotzdem du verlobt biſt Jhr Gatte ſcheint
ihr reichlich über zu ſein

Günter hätte am liebſten ſeinem Schwiegervater offen
gebeichtet was ihm Carry in Valberg für eine Szene ge
macht hatte Aber ſein ritterliches Empfinden ſträubte
dagegen eine Dame bloßzuſtellen Carry tat es ſchon ſelbſt
mehr als gut war Helfen konnte ihm Baron Viktor auch
nicht Und einmal würde Carry doch vernünftig werden
und e daß ihr Spiel verloren war

Die Herren fuhren nun nach der Wohnung des Barons
und ſuchten dann Rita nochmals auf

Kindchen da bringe ich dir Günter noch auf einige
Stunden wir haben den Zug verſäumt Dieſe Gnaden
friſt wollen wir gut ausnutzen Wir fahren nach Sonnen
berg hinaus und dinieren dort zuſammen ſagte Baron
Viktor vergnügt

Rita war glücklich über dieſe Ueberraſchung Die Per
lobten verbrachten in Geſellſchaft des rons und der
Generalin noch einige zemeinſame frohe Stunden in einem
idylliſch gelegenen Pavillon des großen Garten Etabliſſe
ments Sonnenberg das viel von der guten Geſellſchaft fre
quentiert wurde

Die Generalin hatte nicht recht an den verſäumten Zug
17 wollen ohne etwas von dieſem Zweifel zu verraten
ls ſie am nächſten Tage zufällig von der Oberſtin von

Platen der ſie begegnete erfuhr daß Carry bereits am
Tage vorher mit dem Frühzuge abgereiſt war da nahm ihr
Zweifel feſtere Geſtalt an Und in einer vertraulichen Aus
ſprache mit dem Baron geſtand ſie dieſem offen ein daß ſie
nicht ohne Furcht ſei daß Frau von Croner Ritas Glück
ſtören würde

Der Baron beruhigte ſie indem er ihr verſicherte daß
Günter völlig fertig war mit Carry und ihr ausweichen
würde wo und wie er könne Er ſei ihr ſehr zu Dank ver
pflichtet daß ſie Rita vor Carry habe und ſie möge
Rita noch weiter klug in dieſer Beziehung beeinfluſſen da
ſie es am unverfänglichſten tun könne

rau von Croner hatte ihre Mutter gleich am Eingangedes Bahnhofs e sang
dich

n leibſt gleich im Wagen ſizen Mama damit du
n

t Jhre fb anh ein Zehltofe
auf dem zugigen Perron erkälteſt hatte ſie ge

war das Auto des Barons auf
nicht entgangen und ſie war

iderſtand leiſten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 30 März Generalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Schwache Artillerietätigkeit an der

geſamten Front Jn einzelnen Gewehr und
Maſchinengewehrfeuer zwiſchen den ſten Am Wardar
Tal Flugtätigkeit

Rumäntſche Front Nichts Wichtiges

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinovpel 30 März Generalſtabs

bericht vom 29 März
igrisfront Ein Ereignis von Bedeutung iſt nicht zu

melden
Singi Front Unſere Truppen ſchlugen die Rachhut der

Engländer bis ſüdlich Wadi Gawa 7 Kilometer ſüdlich Gaza
zurück Die feindlichen Hauptkräfte zogen ſich weiter zurück

Kaukaſusfront Vereinzelte Scharmützel von Erkun
dungsabteilungen verliefen zu unſerem Vorteil Von dey
anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Gegen den Rat von Flandern
WIB Berlin 29 März Es war vorauszuſehen daß

vie Konſtituierung des Rates von Flandern und der Emp
fang einer Abordnung desſelben durch den Reichskanzler nicht
ohne politiſche Gegenwirkung bleiben konnte Heute liegt
eine ſolche vor Ungefähr die nämlichen Kreiſe die im Früh
johr 1916 mit einer Eingabe an den deutſchen Generalgou
verneur die Flamiſierung der Unrverſität in Gent zum Schei
tern zu bringen ſuchten haben ſich in Form eines Proteſtes
an den Reichskanzler gewandt

Mit wenig ſtichhaltigen Gründen ſuchen die Anterzeich
ner größtenteils Parlamentarier und Bürgermeiſter von
denen nur wenige ſich früher der flämiſchen Jntereſſen ange
nommen hatten die Bedeutung des Rates von Flandern zu
verkleinern das Programm der Verwaltungstrennung als
rein deutſche Mache hinzuſtellen deren Durchführung überdies
gegen die Haager Konvention verſtoße

Die politiſche Entwicklung wird auch über dieſen Proteſt
zur Tagesordnung übergehen Bemerkenswert daran iſt
daß hier der flämiſche Paſſivismus den Weg zum Reichs
kanzler einſchlägt deſſen Betreten er gerade den Aktiviſten
zum Vorwurf macht

Eine Anerkennung der Revolutionserrungen
ſchaften in Rußland durch die ungariſche

Oppoſition
TB Budapeſt 31 März Seitens der Oppoſition des

Abgeordnetenhauſes wurde ein von allen anweſenden Abge
ordneten der Oppoſition darunter Graf Apponyi Aladar
Zichy Michael Karolyi Vazconyi Julius Juſth Stefan Ra
kopcky unterfertigter Antrag eingebracht das Hausmöge erklären unſer Land und unſere Monarchie hat nicht
dem ruſſiſchen Volk ſondern dem ruſſiſchen Abſolutismus den
Krieg erklärt Wenn uns auch heute das Ringen der Waf
fen die ruſſiſche Armee alc Gegner gegenüberſtellt 33 iſt es
doch unſer ehrlicher Wunſch daß das ruſſiſche Volk unter allen
Umſtänden im Genuſſe der erfämpften verfaſſungsmäßigen
Freiheit perbleibe Als Verfaſſungsvertxeter der ungari

Se Ruck h t r ger diebreitete tendenziöſe Vorausſetzung als ob die Waffen des füt
v verfaſſungsmäßige Freiheit kämpfenden ungariſcher

olkes irgend einmal dazu verwendet werden könnten da
in Rußland die Willkürherrſchaft wiederhergeſtellt werde

Eine amerikaniſche Schauergeſchichte
o B London 30 März Meldungen aus New York be

ſagen Jn Philadelphia ſei ein Skandal beim Roten Kreuz
Verein aufgedeckt worden Das Verbandszeug ſei mit griff
tigen Löſungen getränkt geweſen Die Lokalabteilung hab
die Binden einer beſtimmten Behandlung unterworfen Es
ſei Tatſache daß die Perſonen welche die Binden gebrauch
hätten getötet worden wären Jm übrigen ſeiten einige Ver
bönde mit dem Bodenſatz dieſer Löſung gefüllt geweſen ſo daf
auf offene Wunden gelegt eiternde Wunden entſtander

ch die

wären

nun gang ſicher geweſen daß Günter dieſen Zug benutzen
würde Daß das Auto kurz vor dem Bahnhofe in die Linden
Allee einſchwenkte hatte ſie nicht bemerkt Die Oberſtin
ließ ſich n geufe ſchicken und der Diener trug Carry

andtaſche nach
Schnell und erwartungsvoll begab ſich Carry zu dem

Zuge aber ſo weit ihr Auge ſpähte ſah ſte weder den älteren
noch den jüngeren Baron Valberg Sie durchſchritt den
ganzen Zug und ſpähte in jedes Abteil aber Günter
war nicht zu finden

Bitter enttäüſcht n ſie ſchließlich in einem Abteile
erſter Klaſſe Platz und ſchickte den Diener fort Noch hatte
ſie Hoffnung daß ie beiden Herren vielleicht noch im Bahn
hofsreſtaurant ſaßen und daß Günter erſt in der letzten
Minute kommen würde Sie ſpähte unruhig den Perron
entlang und wartete

Der Zug hatte nur einen einzigen Wagen erſter Klaſſe
wenn Günter kam mußte er hier einſteigen Sie wartete
und wartete Und als die Bahnhofsuhr die Zeit zur Ab
fuhr des Zuges ankündigte beugte ſie ſich weit aus dem
Fenſter um noch einmal Ausſchau zu halten nach Günter
Aber nichts war von ihm ſehen

Jn demſelben Augenblicke ſetzte ſich der Zug in Be
wegung Carry wäre am liebſten wieder herausgeſprungen
Sie kam ſich genarrt und verhöhnt vor und ſank vor Zorn
und Enttäuſchung weinend in die Kiſſen zurück

Ibaeſßannt müde und erbittert legte ſie die zweiſtündige
Fahrt zurück und fühlte ſich über die Maßen unglücklich

Viel früher als ſie die Abſicht gehabt hatte war ſie
wieder abgereiſt nur um mit Günter zuſammen die Heim
fahrt zurücklegen zu können Und nun war er nicht ge
kommen trotzdem ſie ganz ſicher war ihn auf dem Wege
um Bahnhofe geſehen zu ken Eine n ihr

ß er ſie aeſehgn und deshalb noch im letzten Augenblicke
ſeine Reiſe verſchoben hatte

Und de Gedanke ſöhnte ſie denn doch wieder aus
mit ihrem Fiasko Wie wenig ſicher mußte er ſeiner ſein
daß er es nicht wagte zwei Stunden mit ihr allein zu ſein
Eigentlich mußte ſie darüber frohlocken denn es bewies ihr
wieder daß ſie noch von ihm geliebt wurdeAls ſie an der heimatlichen Station ankam ſah ſie nebenihrem n auch den Valberger halten

Fortſetzung folgt
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